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Abb. I. Seiten-Ansicht der Vierzylinder-Verbundlokomotive C4/6 der Gotthardbahn. — Gebaut von /. A. Maffei in München.

Die Vierzylinder-Verbund-Lokomotive
mit vier gekuppelten Achsen, Serie C4/

der Gotthardbahn.
5'

Die Gotthardbahn verwendet seit dem Jahre 1897 für
die Express- und Schnellzüge 3/5 gekuppelte Vierzylinder-
Verbund-Schnellzugslokomotiven (Serie A 8/6), welche die
ganze Hauptlinie Luzern-Chiasso mit ihren mehrfach
wechselnden Profilverhältnissen durchfahren. Diese Lokomotiven

führen die Schnellzüge auf den Tallinien mit bis zu

90 km-SX.. Geschwindigkeit auf den horizontalen und schwach
geneigten Strecken und mit 60 km-St. Geschwindigkeit
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Abb. AnsiclrUger Maschine von vorn.

auf 10 °/0o Steigung bei einer Zugsbelastung bis zu 320 t
Wagengewicht; auf den Bergstrecken mit 26 °/0o und 27 °/00

Steigung befördern sie 140 t Wagengewicht mit der
Fahrgeschwindigkeit von 40 km in der Stunde. Mit Doppeltraktion

wird auf den Bergstrecken eine Zugsbelastung von
280 / bewältigt, während die zulässige Beanspruchung der
Zugapparate für die 26 0/00 Rampen die Führung eines

maximalen Zugsgewichtes von 320 t ohne Anwendung von
Schiebedienst gestattet. Mit dem zunehmenden Schnellzugsverkehr

und der Verwendung von schweren vierachsigen
Durchgangswagen erhalten die genannten Züge öfters so

grosse Belastungen, dass die Doppeltraktion mit A 3/6
Lokomotiven nicht mehr ausreicht.

Es war daher das Bedürfnis für eine neue Lokomotive
von grösserer Leistungsfähigkeit vorhanden, um mit einer
solchen, als Vorspannlokomotive, auf den Bergstrecken
Schnellzüge bis zu 320 t Zugsgewicht ohne Schiebedienst
befördern zu können.

Bei der Projektierung der neuen Lokomotive für ihren
hauptsächlichen Dienst als Vorspannlokomotive, als welche
sie auf den Bergstrecken mit den langen starken Steigungen
eine möglichst grosse Zugskraft zu entwickeln hat, wurde
auch darauf Rücksicht genommen, dass sie zur Erzielung
einer guten Ausnützung je nach Bedürfnis auch zur
Beförderung schwerer Personenzüge und Güterzüge in
allgemeiner vorteilhafter Weise Verwendung finden könne. Es
wurde verlangt, dass die neue Lokomotive einen Zug von
200 t Wagengewicht auf den Pprgstrecken mit einer
anhaltenden Steigung von 26 0/00 mit 4° km Geschwindigkeit
in der Stunde als Dauerleistung befördern und auf den
günstigem Talbahnstrecken eine maximale Fahrgeschwindigkeit

von 65 km-St. entwickeln könne, wobei der zulässige
Achsdruck der gekuppelten Achsen 15,6 t nicht überschreiten
durfte.

Nach diesem von der Direktion der Gotthardbahn
aufgestellten Programm wurde die neue vierzylindrige
*/s gekuppelte Verbund-Lokomotive mit Schlepptender von
der Lokomotivfabrik /. A. Maffei in München endgültig
entworfen und ausgeführt. Die Beffellung von acht Stück
C */B Lokomotiven erfolgte im April 1906 und es sind
dieselben in der kurzen Zeit bis Ende Januar 1907 zur
Ablieferung gelangt.

Die C i/6 Lokomotive ruht auf einer vordem Laufachse
und hat vier gekuppelte Achsen, von denen die zweite
Triebachse ist, auf welche alle vier Zylinder wirken. Der
Kessel mit 15 Atm. Arbeitsdruck weicht von der allgemein
üblichen Bauart der Lokomotivkessel nicht ab, besitzt aber
mit Rücksicht auf die verlangten Leistungen sehr grosse
Abmessungen und erhielt auch wegen des grossen breiten
Rostes, der über dem Rahmen und über den hintern Trieb-
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